
 

Kleine Anfrage 

Christoph Degen (SPD) vom 18.11.2021 

Mittel für Schulen für Corona-Aufholmaßnahmen im aktuellen und nächsten Schuljahr 

und  

Antwort  

Kultusminister  
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Gemäß der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 20/6170 erhielten die hessischen Schulen im 
Jahr 2021 Löwenstark-Mittel in Höhe von 17.551.334,38 €.  
Das Gesamtvolumen von „Löwenstark – dem BildungsKICK“ beträgt jedoch, verteilt auf zwei Schuljahre, 
151,4 Mio. €. 
Die Hälfte dieser Mittel stellt der Bund über das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und 
Jugendliche“ zur Verfügung. 
 

Vorbemerkung Kultusminister: 
Das Landesprogramm „Löwenstark – der BildungsKICK“ wird in diesem und im kommenden 
Schuljahr inklusive der angrenzenden Sommerferien Kinder und Jugendliche bei der Bewältigung 
der Corona-Virus-Pandemie unterstützen. Hierfür werden insgesamt rund 150 Mio. € jeweils zur 
Hälfte aus Landes- und Bundesmitteln zur Verfügung gestellt. Vielfältige Maßnahmen mit unter-
schiedlichsten Kooperationspartnerinnen und -partnern tragen zu einem breit gefächerten Angebot 
an schulischen und außerschulischen Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler bei. 
 
Die Schulen erhalten, um die verschiedenen Maßnahmen möglichst bedarfsgerecht vor Ort um-
setzen zu können, größtmögliche Freiheiten und Gestaltungsmöglichkeiten. Sie entscheiden in-
nerhalb des vorgegebenen Rahmens grundsätzlich selbst über die von ihnen angebotenen Unter-
stützungsmaßnahmen und auch darüber, welche Kooperationen mit außerschulischen Partnerinnen 
und Partnern umgesetzt werden. Ziel ist es, ein passendes, mit den zuständigen schulischen Gre-
mien abgestimmtes und in das Schulprogramm eingebettetes Angebot zu entwickeln, wobei die 
Kinder und Jugendlichen mit ihren individuellen Bedarfen und Bedürfnissen im Zentrum stehen. 
 
Allen Schulen in Hessen wurde zum Schuljahr 2021/2022 ein gesondertes, zweckgebundenes 
Budget im Rahmen des Landesprogramms in Höhe von rund 18,9 Mio. € zur Verfügung gestellt, 
das für Aufholmaßnahmen vor Ort verausgabt werden kann. Bis Ende des Schuljahres 2022/2023 
inklusive der angrenzenden Sommerferien sollen weitere rund 71 Mio. im Rahmen des Schulbud-
gets zur Verfügung gestellt werden. Die Mittel können zur Kompensation coronabedingter Lern-
rückstände bei Schülerinnen und Schülern, für die Förderung von Kernkompetenzen und bei Be-
darf für die psychosoziale Unterstützung eingesetzt werden. 
 
Zudem können die Schulen an zentral gesteuerten Maßnahmen des Landes teilnehmen, die unab-
hängig vom Schulbudget finanziert werden. Diese zentralen Maßnahmen werden über das Hessi-
sche Kultusministerium in Kooperation z. B. mit Stiftungen, Bildungsträgern, Vereinen und Ver-
bänden angeboten. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Mit Mitteln in welcher Höhe können die Schulen im 2. Schulhalbjahr 2021/2022 zur eigenen Ver-

fügung rechnen? 
 
Frage 2. Mit Mitteln in welcher Höhe können die Schulen im 1. Schulhalbjahr 2022/2023 zur eigenen Ver-

fügung rechnen? 
 

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 und 2 gemeinsam beantwortet. 
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Im zweiten Schulhalbjahr des Schuljahres 2021/2022 stehen den Schulen voraussichtlich Mittel in 
Höhe von rund 26,5 Mio. € zur Verfügung und im ersten Schulhalbjahr 2022/2023 rund 
19 Mio. €. 
 
 
Frage 3. Für welche Maßnahmen wurden oder werden die übrigen Mittel der insgesamt 151,4 Mio. € ver-

wendet? (Bitte um Einzelaufstellung mit Angabe der jeweiligen Summe) 
 
Die bereits geplanten Maßnahmen können der Anlage entnommen werden. Die zusätzlichen Mit-
tel können abhängig vom pandemischen Verlauf zum Beispiel für die Erweiterung von bestehen-
den Angeboten oder neue Maßnahmen eingesetzt werden. 
 
 
Wiesbaden, 31. Januar 2022 

Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
 

 
 
 
 
Anlagen 



Anlage
zu KA 20/6750

Geplante und in Umsetzung befindliche Maßnahmen Betrag in Euro

Aufstockung Schulen (Schulbudget) 90.112.706
MathCityMap 98.200
Deutschsommer 420.000
Hausaufgabenhilfe 1.626.000
"Digitale Drehtür" für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 887.685
Lerncamps (inkl. Materialpool) 5.800.000
Sofatutor 59.500
digitales Förderangebot LONDI/FERDI II (DIPF, LMU) 910.000
Förderung des Lesens in Elternhaus und Schule (Stift. Lesen) 841.700
Lesescouts in Hessen; Verstärkung der Maßnahmen 100.000
Schreibpaten – Ein Programm der Stiftung Handschrift 100.700
Fußball trifft Kultur - Billdungsprogramm LitCam 1.030.200
ZuBaKa-Bildungsoffensive Rhein-Main 980.000
First Lego League Challenge im Klassenzimmer 840.000
Professionelles Schulungs- und Fortbildungsangebot in Form von 
Seminaren, Sprechstunden und Online-Materialien zu digitalen 
Unterrichtsangeboten (Accenture)

165.000

Komm in Bewegung: Hessen lernt schwimmen! 300.000
SafePlace 82.350
(Befristete) Aufstockung Schulpsychologie 1.977.023
(Befristete) Aufstockung Sachbearbeitung in den Staatlichen 
Schulämtern 

293.034

Befristete Aufstockung schulfachliche Aufsicht 1.686.640
Familienklassen 702.167
Internetauftritt (Vermitlungsplattf.) 40.150
zusätzliche sozialpädagogische Fachkräfte (UBUS) 4.641.000
Ressourcen zur Erstellung zusätzlicher Aufgaben für 
Abschlussprüfungen

2.502.063

Stand: 04.01.2022
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